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Kirsten Lühmann ist neue
Kreistagsvorsitzende
Kreistagssitzung in der Berufsbildenden Schule II

schiedliche Perspektiven zusam-
menzuführen, Entscheidungen
nachvollziehbar zu gestalten und
dabei stets den Blick auf die Be-
dürfnisse der Bürgerinnen und
Bürger zu richten. Ich danke Ih-
nen für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.“
Da Mende aus dem Kreistag

ausgeschieden ist, musste ein
neuer Vorsitzender beziehungs-
weise eine neue Vorsitzende ge-
wählt werden. Maximilian
Schmidt (SPD) schlug dafür Kirs-
ten Lühmann vor. Torsten Harms
(CDU) erklärte, dass man neue
Wegegehenwolle und sich seine
Fraktion deshalb dem Vorschlag
anschließe. Lühmann wurde ein-
stimmig gewählt.
Es wurdeweiterhin einige Um-

besetzungen vorgenommen. Die
Abgeordnete Gerda Kohnert
(SPD) wird anstelle des ausge-
schiedenen Abgeordneten Men-
de Stellvertretendes Mitglied im
Finanz- und Personalausschuss,
Jugendhilfeausschuss, Aus-
schuss für allgemein- undberufs-
bildende Schulen, Ausschuss für
Umwelt und ländlichenRaumso-
wie in der Verbandsversamm-
lung des Sparkassenzweckver-
bandes Celle-Gifhorn-Wolfs-
burg. Der Abgeordnete Mathias
Pauls (SPD) wird Stellvertreten-
des Mitglied der Landkreisver-
sammlung des NLT. Die Abgeord-
nete Lühmann wird anstelle von
Mende Mitglied im Aufsichtsrat
des AKH Celle.
Abschließend konnte Landrat

Flader auf das „Stadtradeln
2026“ hinweisen, das vom 1. bis
zum 21. Mai stattfindet. „Es ist
ein Zeichen für nachhaltige Mo-
bilität“, erklärte er.

CELLE (RAM).Auf der jüngsten
Sitzung des Kreistages des
LandkreisesCelle in derAula der
Berufsbildenden Schule II in Cel-
le wurde der bisherige Kreis-
tagsvorsitzende Dirk-Ulrich
Mendeverabschiedet, daerCel-
le verlassen und nach Kassel ge-
zogen ist.
Durch den Umzug von Mende

ging der Verlust der Wählbarkeit
einher. Der Kreistag stellte dies
einstimmig fest. Als Ersatzperson
rückte nach dem Ergebnis der
Wiederholungswahl zur Kreis-
wahl im Wahlbereich 2 Gerda
Kohnert (SPD) nach. Kohnert
hatte das Mandat bereits ange-

nommen. Ihre Mitgliedschaft im
Kreistag begann mit der vorge-
schlagenen Feststellung.
Mende, der 16 Jahre in Celle

war, erklärte, dass es ihmschwer-
falle, aber er habe persönliche
Gründe um nach Kassel zu ge-
hen.
Verabschiedet wurde Mende

von Landrat Axel Flader: „Sehr
geehrter Herr Mende, seit der
Kommunalwahl 2021 gehörten
Sie der SPD-Fraktion im Kreistag
an und übernahmen darüber hi-
naus die zentrale Rolle als Vorsit-
zender des Kreistages ein. In die-
ser Funktion haben Sie die Sit-
zungen aus meiner Sicht mit Ru-

he und Fairness geleitet und da-
für gesorgt, dass politische Dis-
kussionen konstruktiv geführt
wurden. Ihr Engagement in der
kommunalpolitischen Arbeit
reicht aber wie wir alle Wissen
weiter zurück: Vor allem in der
Zeit von 2009 bis 2017 haben Sie
als Oberbürgermeister der Stadt
Celle die Kommunalpolitik mit-
geprägt. Ich nenne stellvertre-
tendnurmal die IGSundauchdie
Zeit der Bewältigung der Flücht-
lingswelle 2015. Diese Erfahrung
aus Ihrer Zeit als Oberbürger-
meister brachten Sie die vergan-
genen Jahre in Ihre Arbeit im
Kreistagein:Die Fähigkeit, unter-

Dirk-Ulrich Mende (links) wurde von Landrat Axel Flader (rechts) verabschiedet. Foto: Müller

Kleinanzeigen-Annahme über Telefon (05141) 924310 Sonntag, 29. März 2026 · KW 13/47. Jahrgang
www.celler-kurier.de Bahnhofstraße 3, 29221 Celle, Telefon (0 51 41) 92 43-0

Schon die Uhr umgestellt?
Die Sommerzeit beginnt: In der Nacht zum heutigen Sonntag, 29.
März, wurde die Zeit von 2 Uhr auf 3 Uhr vorgestellt. Foto: Müller

Termine für die „SundayDisco“
BAVEN. Tanzende, bunte
Scheinwerfer, wummernde Bäs-
se und mitreißende Sounds: Ein-
mal im Monat wird das Dorfge-
meinschaftshaus Baven zur Di-
scothek. „Mir war es wichtig,
nicht in der Nachtweit zu fahren,
um tanzen zu können. Etwas auf
dem Land anzubieten“, erzählt
Anne Chu-Riggers, die vor drei-
einhalb Jahren die „SundayDi-
sco“ ins Leben gerufen hat. Der
kleineVerein, der das Event orga-
nisiert, hat einiges investiert,
unter anderem in eine hochwer-
tige Soundanlage und in die
Lichttechnik.
Damit richtiges Disco-Feeling

aufkommt, wünschen sich Chu-
Riggers und ihre Mitstreiter jetzt
vorallemnochmehrTänzerinnen
und Tänzer. „Es macht einfach
viel mehr Spaß, wenn wir mit
mehreren tanzen“, sind sie über-
zeugt. Viele dächten wohl we-
gen der Uhrzeit um 17 Uhr an so
etwas wie Tanztee, wofür man
eine Partnerin oder Partner mit-
bringenmüsse.Das sei aber nicht

der Fall. Tanzen soll einfach Spaß
machen und jede und jeder ist
willkommen, lädt der Verein
„SundayDisco“ ein.
DasWichtigste ist natürlich die

Musik. Gespielt wird Pop und
Rock ab den 70er Jahren, zum
Beispiel Adele, Bee Gees, Elton
John, Deep Purple, Queen, AC/
DC, Falco, die Ärzte, Peter Fox,
die phantastischen Vier und viele
mehr.Natürlich könnendieBesu-
cher auch Wünsche äußern, die
dann beim nächsten Mal umge-
setzt werden. Der Eintritt ist übri-
gens frei und eine Anmeldung
nicht erforderlich. Wer möchte,
kanndenVereinmit einer kleinen
Spende unterstützen. Getränke
sollten bitte selbst mitgebracht
werden.
Die nächsten Termine sind am

Sonntag, 19. April, 17. Mai, 21.
Juni, 20. September, 18. Okto-
ber, 17. November und 20. De-
zember, jeweils von17bis19Uhr,
im Dorfgemeinschaftshaus Ba-
ven, Billingstraße 102 in Her-
mannsburg.
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NOTDIENSTE
ÄRZTE

Bundesweite Notruf-Nummer:
112 (in lebensbedrohlichen Not-
fällen).

Ärztlicher Notdienst: AKH Celle,
Telefon 116117
(Mo, Di, Do 19 bis 23 Uhr; Mi, Fr
15 bis 23 Uhr; Sa, So 8 bis 23 Uhr).

Ärztliche Notdienste für alle
Gemeinden: Über den Hausarzt
oder 116117.

Zahnärzte – Samstag/Sonntag,
jeweils 10-12 Uhr, Telefonisch
erreichbar ab Freitag 15 Uhr:
29. März ZA Hense, 05141/28081
3. April Dr. Bunke, Tel. 05146/8560
4. April ZÄ Krüger, 05144/9722690
5. April: Dr. Witt, 05141/217809

Augenärzte:Mo., Di. und Do. von
8 bis 19 Uhr, Mi. und Fr. von 8 bis 15
Uhr, unter Telefon 05141/19222.

Tierärzte: Sa ab 13 Uhr bis Mo
8 Uhr, feiertags ab 8 bis 8 Uhr am
nächsten Tag:
29. März Tierärztin Kätzel &
Dr. Sieme, Tel. 05141/22011
3. April WeLaVet Kleintierpraxis,
Tel. 05141751920
4./5.April Tierklinik Großmoor,
Tel. 05085/6262

APOTHEKEN

Celle:
29. März St.-Georg-Apotheke,
Telefon 05141/28222
30. März Apotheke Am Weißen
Wall, Tel. 05141/28465
31. März Vital-Apotheke an der
Hasenbahn 3, Tel. 05141/928450
1. April Apotheke am Bremer Weg,
Tel. 05141/35118
2. April Apotheke im Q 37,
Tel. 05141/9778145
3. April Mohren-Apotheke,
Tel. 05141/41869
4. April Neuenhäuser Apotheke,
Tel. 05141/9928880
5. April Apotheke Garßen,
Tel. 05086/290467

Wietze/Winsen/
Hambühren:
29. März Antares Apotheke
Hambühren, Tel. 05084/9871231
30. März Glückauf-Apotheke
Wietze, Tel. 05146/8810
31. März Storchen-Apotheke
Winsen, Tel. 05143/911188
1. April Apotheke Am Markt
Winsen, Tel. 05143/6242
2. April Antares Apotheke
Hambühren, Tel. 05084/9871231
3. April Antares Apotheke
Hambühren, Tel. 05084/9871231
4. April Storchen-Apotheke Winsen,
Tel. 05143/911188
5. April Glückauf-Apotheke Wietze,
Tel. 05146/8810

Bergen:
29. März-3. April Apotheke
Wietzendorf, Tel. 05196/1405
Ab 4. April Löns-Apotheke Bergen,
Tel. 05051/98750

Angaben ohne Gewähr
Kein Anspruch auf Veröffentlichung

Blutspenden im
Landkreis Celle
CELLE. In der kommenden Wo-
che findet im Landkreis Celle ein
Blutspendetermin statt: am
Montag, 30. März, von 16 bis 20
Uhr im Stadthaus Bergen, Lange
Straße 1.

Treffen der
Herzsportgruppe
CELLE. Das Training der Herz-
sportgruppe in Celle e.V. findet
am Dienstag in der Sporthalle der
Axel-Bruns-Schule am Lönsweg
und am Donnerstag in der Sport-
halle Burgstraße, Schulzentrum,
jeweils in der Zeit von 17 bis
18.30 Uhr beziehungsweise von
18.30 bis 20 Uhr statt. Nähere In-
formationen unter Telefon
05141/881468 und unter
www.herzsport-in-celle.de.

Übungsabend
Volkschor Thalia
CELLE. Der nächste Übungs-
abend des Volkschores Thalia
Celle findet am Montag, 30.
März, um 19 Uhr im St. Annen-
stift, Blumlage 65 in Celle, statt.
Wer gern singt und nette Gesell-
schaft möchte, meldet sich bitte
unter Telefon 0173/5906994,
um ein Schnuppern im Chor zu
verabreden.

Übungsabend
Shanty-Chor
CELLE. Der nächste Übungs-
abend des Shanty-Chores Celle
findet am Montag, 30. März, um
18.45 Uhr, im Wilhelm-Buch-
holz-Stift, Footlock 10 in Wiet-
zenbruch, statt. An diesem
Abend sind Zuhörer und interes-
sierte Personen, die maritime
Musik lieben und gerne singen,
jederzeitwillkommen.Einbeson-
deres Interesse besteht an der
Mitwirkung für Spieler von
Akkordeon, Gitarre und Mund-
harmonika. Nähere Infos unter
Telefon 0172/5114460 und im
Internet unter www.shantychor-
celle.de.

Osterfeuer in
Altencelle
CELLE. Der Ortsfeuerwehr Al-
tencelle lädt am Ostersamstag, 4.
April, ab 19 Uhr in der Industrie-
straße zum Osterfeuer ein. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Grünschnitt-Anlieferung ist
am Donnerstag, 2. April, von 10
bis 16 Uhr sowie am Samstag, 4.
April, von 9 bis 15 Uhr.

Weniger Straftaten und eine hohe
Aufklärungsquote
Polizeiinspektion Celle stellte die Polizeiliche Kriminalstatistik 2025 vor
CELLE. Inspektionsleiter Frank
Freienberg und die Leiterin des
Zentralen Kriminaldienstes, Dilek
Baydak-Stadelmann, haben die
Zahlen der Polizeilichen Kriminal-
statistik (PKS) 2025 der Polizei-
inspektion (PI) Celle vorgestellt.
Die Zahlen zeigen insgesamt eine
positive Entwicklung der Sicher-
heitslage in Stadt und Landkreis
Celle.

So ist die Gesamtzahl der Straf-
taten von 12.277 Straftaten im
Jahr 2024 um knapp zwölf Pro-
zent auf 10.808 Straftaten ge-
sunken. Dies entspricht einer Ab-
nahme von 1.469 Taten. Damit
verzeichnet die PI Celle innerhalb
der Polizeidirektion Lüneburg die
zweithöchste prozentuale Ab-
nahme an Fallzahlen. Landesweit
ist die Anzahl der Straftaten um
4,3 Prozent zurückgegangen.
Die Häufigkeitszahl beschreibt
die Anzahl der Straftaten pro
100.000 Einwohner. Auch dieser
Wert sank auf 6.267 und liegt da-
mit unter dem niedersachsen-
weiten Wert.

Die Vermögens- und Fäl-
schungsdelikte sind um 20,24
Prozent auf 1.529 Fälle zurück-
gegangen. Auch bei den Rausch-
giftdelikten zeigt sich ein deutli-
cher Rückgang von 55 Prozent
auf 225 Fälle. Die Rohheitsdelikte
nahmen ebenfalls ab und sanken
um 10,46 Prozent auf 2.518 Fäl-
le, wobei insbesondere die Kör-
perverletzungenmit einemRück-
gang von 11,20 Prozent hervor-
zuheben sind. Bei den gesamten
Diebstahlsdelikten wurde eine
Abnahme um 7,05 Prozent auf
3.191 Fälle verzeichnet. Zudem
gingen die Sexualdelikte um
18,55 Prozent auf 338 Fälle zu-
rück.

Trotz des Rückgangs der Fall-
zahlen verzeichnet die PI Celle
mit 67,34 Prozent die höchste
Aufklärungsquote innerhalb der
Polizeidirektion Lüneburg. Auch
wenn dieser Wert um 1,74 Pro-
zentpunkte unter dem des Vor-
jahres liegt, bleibt er über dem di-
rektionsweiten Wert (64,61 Pro-
zent) und über dem des Landes
(62,72 Prozent).

Der durch Straftaten entstan-
dene finanzielle Schaden verrin-
gerte sich von 11,5 Millionen
Euro in 2024 um 20,66 Prozent
auf rund 9,17 Millionen Euro.
Das entspricht einer Reduzierung
um zirka 2,4 Millionen Euro.

Der starke Rückgang der
Rauschgiftdelikte um 55 Prozent
lässt sich primär auf die gesetzli-
chen Änderungen im Umgang
mit Cannabis zurückführen.

Im Berichtsjahr 2025 wurden
5.069 Tatverdächtige ermittelt.
Dies bedeutet eine Abnahme um
10,31 Prozent (-583). Der höchs-
teRückgang inProzent istbeiden
Heranwachsenden zu verzeich-
nen (-16,04 Prozent), gefolgt von
den Jugendlichen (-14,47 Pro-
zent). Von den 5.069 ermittelten
Tatverdächtigen waren 3.722
deutsche Staatsangehörige,
1.347 Tatverdächtige hatten eine
andere Staatsangehörigkeit.
Dies bedeutet eine prozentuale
Verteilung von 73,43 Prozent zu
26,57 Prozent. Die rückläufigen
Zahlen bei den deutschen Tatver-
dächtigen fällt im Vergleich zu
den nichtdeutschen Tatverdäch-
tigen prozentual stärker aus. Un-
verändert kommt ein Großteil
der ermittelten Tatverdächtigen
aus der gleichen Gemeinde, in
der der Tatort liegt: In 2024 wa-
ren dies 3.487, in 2025 3.161.
Das Phänomen der reisenden Tä-
ter ist demnach nicht stark aus-
geprägt.

Im Berichtsjahr 2025 sind in
der Polizeiinspektion Celle 3.446
Personen Opfer einer Straftat ge-
worden und somit 446 weniger
als im Vorjahr. Der stärkste pro-

zentuale Rückgang ist in der Al-
tersgruppe der Heranwachsen-
den festzustellen (-45 bezie-
hungsweise 14,56 Prozent), ge-
folgt von den Erwachsenen (-361
beziehungsweise -12,77 Pro-
zent) und Jugendlichen (-44 be-
ziehungsweise -11,40 Prozent).
Eine leichte Zunahme gab es lei-
der bei den Kindern mit plus vier
Opfern. Die höchsten Opferzah-
len sind in den Deliktsbereichen
Körperverletzung und Bedro-
hung zu verzeichnen. Bei diesen
Zahlen ist aber anzumerken, dass
die Beleidigungen im Jahr 2024
neu in die Gruppe der Opferde-
likte aufgenommen worden
sind; diese sind in 2025 fast
gleichgeblieben.

Ein Absinken der Fallzahlen um
-10,46 Prozent (-294 Taten) im
Vergleich zum Vorjahr liegt bei
den Rohheitsdelikten und Straf-
taten gegen die persönliche Frei-
heit vor. Der Rückgang ergibt sich
insbesondere aus den Körperver-
letzungen (-194 beziehungswei-
se -11,20 Prozent) und den Straf-
taten gegen die persönliche Frei-
heit (-102 beziehungsweise

-10,10 Prozent). In diesen De-
liktsfeldern stieg die Aufklä-
rungsquote leicht um + 0,66 Pro-
zent-Punkte auf 91,98 Prozent.

Die Diebstahlsdelikte gesamt
schreiben mit -242 Taten (-7,05
Prozent) abnehmende Fallzah-
len. Die Aufklärungsquote ist mit
36,60 Prozent leicht gestiegen.

Bei den Wohnungseinbruch-
diebstahl- und Tageswohnungs-
einbruch-Taten kam es im Ver-
gleich zum Vorjahr zu einer leich-
ten Abnahme um -8,84 Prozent
(-13 Taten). Der Versuchsanteil
liegt bei 37,31 Prozent (50 Taten)
und ist somit zum Vorjahr (35,37
Prozent) leicht gestiegen. Durch
die Taten sind Güter im Wert von
396.019 Euro erlangt worden.
Die Aufklärungsquote ist um
+2,87 Prozent-Punkte auf 17,16
Prozent gestiegen.

Bei den Taten „Diebstahl von
Kraftwagen“ gab es im Vergleich
zum Vorjahr eine Abnahme um
22,86 Prozent (-16 Taten). Nach
dem gesteigerten Wert der Auf-
klärungsquote in 2024, sank die-
se in 2025 auf 31,48 Prozent. Die
Schadenssumme beläuft sich auf
700.507 Euro, das entspricht
einer durchschnittlichen Scha-
denshöhe von 14.594 Euro (48
vollendete Taten).

Im Berichtsjahr 2025 kam es in
66 Fällen zum Einsatz einer Stich-
waffe. Dabei wurde ausschließ-
lich das Tatmittel Messer verwen-
det, überwiegend im Zusam-
menhang mit registrierten Roh-
heitsdelikten sowie Straftaten
gegen die persönliche Freiheit,
etwa Raub, gefährlicher Körper-
verletzung oder Bedrohung. Im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet
dies einen Rückgang um 33 Fälle.
Damit ist die Zahl der registrier-
ten Taten mit Messern deutlich
gesunken. Trotzdem entsteht in
der öffentlichen Wahrnehmung
häufig der Eindruck, Messeran-

griffe würden stark zunehmen.
Dieses Gefühl wird unter ande-
rem durch eine intensive mediale
Berichterstattung über einzelne,
besonders schwere oder öffent-
lichkeitswirksame Fälle verstärkt.
Solche Ereignisse prägen die
Wahrnehmung stärker als statis-
tische Entwicklungen über einen
längeren Zeitraum. Hinzu
kommt, dass überregionale Er-
eignisse oder Diskussionen über
Gewaltkriminalität häufig auf die
eigene Umgebung übertragen
werden, auch wenn sich die loka-
le Lage anders entwickelt. Die
polizeilichen Zahlen für Celle
zeichnen jedoch ein anderes Bild:
Sowohl die Gewalt im öffentli-
chen Raum insgesamt als auch
die Angriffe mit Messern sind im
vergangenen Jahr deutlich zu-
rückgegangen. Dazu Freienberg:
„Aus der polizeilichen Erkennt-
nislage ergibt sich, dass die Ge-
walt im öffentlichen Raum deut-
lich zurückgegangen ist, die An-
griffe mit Messern sogar um ein
Drittel. Damit bestätigen die vor-
liegenden Zahlen nicht das häu-
fig vorhandene Gefühl, dass

Messerangriffe stark zugenom-
men hätten.“

Im Berichtsjahr 2025 kam es in
94 (2024= 143) Fällen zu Gewalt
gegen Polizeivollzugsbeamte mit
255 Opfern. Davon waren 165
männlich und 90 weiblich. 34
wurden leicht verletzt. Zu schwe-
ren Verletzungen ist es nicht ge-
kommen. Insgesamt liegt im Ver-
gleich zum Vorjahr eine Abnah-
me -49 Taten vor. Die Anzahl der
Opfer ist von 370 auf 255 (2025)
gesunken (-115); eswurdenauch
weniger Polizeivollzugsbeamte
durch die Taten leicht verletzt
(von 42 auf 34).

Im Berichtsjahr 2025 kam es in
der Polizeiinspektion Celle zu ins-
gesamt 937 Fällen der häuslichen
Gewalt. Es gab insgesamt 760
Opfer mit direktem Bezug zur
häuslichen Gewalt. Davon waren
215 männlich und 545 weiblich.
127 der Opfer waren minderjäh-
rig, 633 mindestens 18 Jahre alt.
In 323 Fällen handelte es sich
beim Opfer um den Ehepartner/
Partner, in 186 Fällen um den
ehemaligen Partner, in 99 Fällen
um die Kinder, in 56 Fällen um die
Eltern und in 38 Fällen um Ge-
schwister (Aufzählung nicht ab-
schließend). Im Vergleich zum
Vorjahr (2024= 975) liegt eine
Abnahme um -38 Taten vor. Die
Anzahl der Opfer (2024= 815) ist
ebenfalls gesunken (-55 Opfer).
Trotz eines leichten Rückgangs
um knapp vier Prozent bleibt die
häusliche Gewalt mit 937 regist-
rierten Fällen ein besorgniserre-
gender Schwerpunkt der Arbeit.
Diese Zahlen verdeutlichen, dass
Gewalt im engsten sozialen Um-
feld weiterhin eine enorme ge-
sellschaftliche Herausforderung
darstellt, der die Polizei mit kon-
sequenter Strafverfolgung und
engmaschigem Opferschutz be-
gegnen. „Häusliche Gewalt
bleibt ein Brennpunkt: Trotz

leichtem Rückgang fordern die
Zahlen weiterhin unser volles En-
gagement im Opferschutz. Aus
diesem Grunde hat der ,Runde
Tisch gegen Häuslich Gewalt’ als
Netzwerk im Landkreis Celle eine
besondere Bedeutung“, so Frei-
enberg.

Die Jugendkriminalität in Celle
ist im Jahr 2025 stark rückläufig.
Insbesondere bei den 14- bis 21-
Jährigen sank die Zahl der Tatver-
dächtigen deutlich stärker als im
Durchschnitt der Gesamtbevöl-
kerung. Im Berichtsjahr 2025 wa-
ren von den 5.069 ermittelten
Tatverdächtigen 811 minderjäh-
rig. Das entspricht einem Anteil
von 16 Prozent. Weitere 377
(7,44 Prozent) zählen zur Alters-
gruppe der Heranwachsenden.
Jugendliche Tatverdächtige fie-
len insbesondere bei den Roh-
heitsdelikten auf, wobei im Ver-
gleich zum Vorjahr eine Abnah-
me zu verzeichnen ist (von 227
auf 191).

Im Jahr 2025 kam es in der Poli-
zeiinspektion Celle zu 62 Strafta-
ten gegen Flüchtlinge, 240 durch
Flüchtlinge und 63 unter Flücht-

lingen (alles ohne ausländer-
rechtliche Verstöße). Bei den
Straftaten gegen Flüchtlinge be-
deutet dies eine Abnahme um
-6,06 Prozent (-4 Taten). Die
Straftaten durch Flüchtlinge ha-
ben insgesamt um -30,43 Pro-
zent (-105 Taten) abgenommen.
Dieser Rückgang verteilt sich auf
fast alle Deliktsgruppen in unter-
schiedlicher Ausprägung.

Die Sicherheitslage in der Poli-
zeiinspektion Celle ist im Jahr
2025 als äußerst stabil und sicher
zu bewerten. Trotz spezifischer
Anstiege wie beim Ladendieb-
stahl belegen die sinkenden Ge-
samtzahlen und die überdurch-
schnittlich hohe Aufklärungs-
quote die hohe Schutzqualität
für die Bürgerinnen und Bürger.
„Mit einem Rückgang der Straf-
taten um fast zwölf Prozent ver-
zeichnet die Polizeiinspektion
Celle im Jahr 2025 die zweit-
höchste Abnahme innerhalb der
gesamten Direktion und liegt da-
mit deutlich über dem landes-
weiten Trend. Auf diesen Zahlen
können und werden wir uns aber
nicht ausruhen. Jedes Opfer, egal
in welchem Deliktsbereich, ist ein
Opfer zuviel undwirwerdenwei-
terhin daran arbeiten, die Fall-
zahlen weiter zu senken und die
Aufklärungsquote weiter stei-
gern“, so Freienberg, Leiter der PI
Celle. Auch die Leiterin des Zent-
ralen Kriminaldienstes, Baydak-
Stadelmann, zeigte sich erfreut
über die positiven Zahlen: „Unse-
re Ermittlungsarbeit bleibt hoch-
effektiv. Besonders erfreulich ist
die Entwicklung bei den jungen
Menschen in unserer Region: Der
Rückgang der Tatverdächtigen
bei Jugendlichen und Heran-
wachsenden um bis zu 16 Pro-
zent ist ein großartiger Erfolg und
ein starkes Signal für die Wirk-
samkeit unserer Präventions-
arbeit.“

Polizeiinspektion Celle Hauptwache. Archivfoto: Müller

Verschiebung um
eine Stunde
CELLE. Wichtige Info für alle, die
am heutigen Sonntag, 29. März,
von den Evakuierungsmaßnah-
men betroffen sind: Die Evakuie-
rung verschiebt sich auf 10 Uhr
morgens (ursprünglich 9 Uhr).
Das heißt, spätestens bis dahin
müssen alle das Gebiet verlassen
haben. Grund sind Änderungen
in den Betriebsabläufen der
Deutschen Bahn und eine damit
einhergehende Verschiebung
der Zeitabläufe. Alle weiteren
Maßnahmen rund um den Blind-
gängerverdachtsfall am Bahnhof
verändern sich nicht.

Weiterhin ist montags bis frei-
tags in der Zeit von 8 bis 16 Uhr
unter Telefon 05141/123223 ein
Bürgertelefon für Fragen rund
um die mögliche Evakuierung
freigeschaltet. Am Wochenende
ist die Hotline wie folgt besetzt:
am Sonntag, 29. März, durchge-
hend. Fragen können auch per
Mail an evakuierung@celle.de
gesendet werden.

Jesika Kirakossjan
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Schulklassen aus Celle besuchten den Landtag
Zwei neunte Klassen des Kaiserin-Augus-
te-Viktoria-Gymnasiums besuchten ihren
Wahlkreisabgeordneten Alexander Wille
(CDU) im Niedersächsischen Landtag. Im
Rahmen des Besuchs erhielten die Schüle-
rinnen und Schüler zunächst eine Einfüh-
rung durch die Landtagsverwaltung und
konnten anschließend eine Plenardebatte
von der Besuchertribüne aus verfolgen.

Zum Abschluss des Programms stand eine
Gesprächsrunde mit Abgeordneten ver-
schiedener FraktionenaufdemProgramm,
in der die Jugendlichen ihre Fragen zur
politischen Arbeit und zu aktuellen The-
men einbringen konnten. „Es freut mich
immer besonders, wenn junge Menschen
aus meinemWahlkreis den Landtag besu-
chen und sich selbst ein Bild von der parla-

mentarischen Arbeit machen“, erklärte
Wille. „Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben viele interessierte und kluge Fragen
gestellt. Genau dieser Austausch ist wich-
tig für das Verständnis unserer Demokra-
tie“, soWille abschließend.Der Besuchen-
dete mit einem gemeinsamen Gruppen-
foto mit dem Abgeordneten.

Foto: Leon Zakfeld

Geschichte im
Vorübergehen vermitteln
CELLE. In Klein Hehlen geht die
Straßenschilder-Aktion weiter.
„Wirwollenwieder Straßenschil-
der mit erklärenden Zusatzschil-
dern mit Hilfe von Spenden aus-
statten“, erläutert Ortsbürger-
meisterin Karin Abenhausen.
„Das hat die letzten beidenMale
super geklappt. Die Menschen
warenwirklich spendenfreudig.“
Nach Klein-Hehlen-West und

demMusikerviertel folgt nun der
Bereich zwischen Tribünen-

busch, Petersburg- und Zugbrü-
ckenstraße, dazu das alte Dorf
unddasGebietHämmelinnastra-
ße, Weghausstraße und Co. Wer
mitmachen möchte, kann dafür
spenden. „Es geht darum, wo
der Straßenname herkommt, da-
mit wir ein Stück Geschichte im
Vorübergehen vermitteln kön-
nen“, erklärt sie.
Nähere Infos auf der Face-

book-Seite Ortsbürgermeisterin
Klein Hehlen.

Ortsbürgermeisterin Karin Abenhausen beim Enthüllen eines Zu-
satzschildes. Foto: privat

Angehörige beitragsfrei
mitversichern
CELLE. Unter bestimmten Vo-
raussetzungen können gesetz-
lichKrankenversicherte Familien-
mitglieder beitragsfrei mitversi-
chern. Ob ein Anspruch auf eine
Familienversicherung besteht,
hängt wesentlich vom monatli-
chen Einkommen der Person ab,
die versichert werden soll. Wel-
che Voraussetzungen für eine
beitragsfreie Versicherung
außerdem erfüllt werden müs-
sen, wissen die Beraterinnen und
Berater des Sozialverbands
Deutschland (SoVD) in Celle.
Wenn die Voraussetzungen

dafür erfüllt werden, können ge-
setzlich Krankenversicherte Ehe-
partner, eingetragene Lebens-
partner und KindermitWohnsitz
oder gewöhnlichem Aufenthalt
in Deutschland mitversichern.
Diese sind dann familienversi-
chert – und zwar beitragsfrei.
„Das gilt auch für Stief- und En-
kelkinder, wenn Versicherte für
mehralsdieHälftedesUnterhalts
aufkommen“, erläutert Sabine
Kellner aus dem SoVD-Bera-
tungszentrum in Celle.

Grundsätzlich können Kinder
bis zum 18. Lebensjahr familien-
versichert werden, bis zum 23.
Lebensjahr, wenn sie nicht selbst
berufstätig sind. Im Falle einer
Berufs- oder Schulausbildung,
wie zumBeispiel einem Studium,
oder wenn ein freiwilliges Jahr
geleistet wird, ist eine Familien-
versicherung bis 25 möglich.
„Familienmitglieder können

allerdingsnurbeitragsfreimitver-
sichert werden, wenn ihr monat-
liches Gesamteinkommen einen
bestimmten Betrag nicht über-
schreitet. Dieser liegt 2026 bei
565 Euro beziehungsweise 603
Euro bei einem Minijob“, weiß
Kellner. Zum Einkommen zählen
regelmäßige Einkünfte – bei-
spielsweise auch die Rente oder
mindestens einmal jährlich ge-
zahlte Beträge wie Weihnachts-
geld.
Weitere Fragen zum Thema

beantworten die Berater des
SoVD in Celle. Kontaktiert wer-
den kannderVerbandunter Tele-
fon 05141/902910oder perMail
an info.celle@sovd-nds.de.

Unterstützung für Karin Abenhausen und
Wahlprogramm beschlossen
CELLE.Der SPD-Ortsverein Celle
hat kürzlich auf seiner Mitglie-
derversammlung einstimmig die
Unterstützung von Karin Aben-
hausen als Oberbürgermeister-
kandidatin beschlossen. Heike
Hinz, Co-Vorsitzende des SPD-
Ortsvereins Celle betont: „Wir
möchten gemeinsam über die
Parteigrenzen hinweg die Men-
schen in Celle abholen und ver-
binden, um durch die Wahl von
Karin Abenhausen zusammen
Celles Zukunft zu gestalten.“
„Unser Plan für Celle - Aus Lie-

be zum Wir.“ So lautet der Titel
des Wahlprogramms für die
Stadtratswahl. „Der Schwer-
punkt des Wahlprogramms liegt
in der Frage, wie wir in Celle ge-
meinsam gut miteinander leben
können. Drei Sachen sind dafür
zentral. Wo kann ich bezahlbar
wohnen? Wo kann ich arbeiten
und davon leben? Wie kann ich
meine Freizeit gestalten“, erläu-
tert Pascal Hemme, ebenfalls Co-
Vorsitzender des SPD-Ortsver-
eins.
„In Celle gibt es genug teure

Wohnungen. Es fehlen hingegen
Wohnungen im so genannten
bezahlbaren Segment“, fasst
Jürgen Rentsch, Ratsherr und
Mitglied im Bauausschuss, die Si-
tuation auf dem Wohnungs-
markt in Celle zusammen. Im
Wahlprogramm enthalten ist im
Bereich Wohnen die Forderung
nach mehr Wohnungsbau mit
einemFokus auf sozialen undge-
förderten Mietwohnungsbau.

Dadurch soll der fehlendeWohn-
raum insbesondere für junge Fa-
milien, Singles und junge Men-

schen in Ausbildung geschaffen
werden, diese klagen häufiger
über Probleme bei der Woh-
nungssuche.

„Ohne eine starke Wirtschaft
keine Arbeit, von der man leben
kann“, stellt Hemme heraus.

Neben dem Handwerk und dem
Mittelstand ist die Bohr- und
Energietechnik ein wichtiger
Arbeitgeber in Celle und wird es

bleiben. Die Bohrindustrie wird
bei der Energie- undWärmewen-
de eine zentrale Rolle spielen. Die
Industrie muss beim Wandel von
der Förderung von fossilen
Brennstoffen in die Zukunft in
Form von Geothermie, Wasser-
stoff, Nah- und Fernwärme und
der Nutzung und Speicherung
von CO2 unterstützt werden.
Die Celler Innenstadt ist für

den Einzelhandel und die Gast-
ronomie der zentrale Wirt-
schaftsraum. „DieGeschäfte der
gesamten Innenstadt leben von
denMenschen,die siebesuchen,
dafür muss die Innenstadt at-
traktiv und ansprechend sein.
Die Menschen müssen gerne
hierher kommen“, betont Chris-
toph Engelen, Ratsherr aus der
Altstadt.
Für Gerda Kohnert, Ratsfrau

und Mitglied im Sportausschuss,
ist im Wahlprogramm besonders
das Kapitel „Sportstadt Celle“
wichtig. Erstens: inklusive Sport-
angebote für die Menschen in
unserer Stadt – vor allem in enger
ZusammenarbeitmitdenEinrich-
tungen zur Teilhabe. Zweitens:
die Sanierung der Burghalle 3 so-
wie der Bau einer zusätzlichen
Sporthalle, da die Hallenzeiten
für die Vereine in Celle derzeit
nicht ausreichen. Drittens: eine
gute Zusammenarbeit mit allen
Vereinen der Stadt und ein regel-
mäßiger Austausch.
Mit diesem Wahlprogramm

hatdie SPDCelle denWahlkampf
inhaltlich vorbereitet.

Pascal Hemme und Heike Hinz. Foto: privat
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